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KANU     ·     RENNSPORT     ·      WASSERWANDERN

Termine Gemeinschaftsarbeit 2008

Sa. 12. April
Sa. 28 Juni
Sa. 27. September

Sa 15. November

Beginn ist jeweils 9 Uhr, Ende ca. 16 Uhr.
Für die Verpflegung am Mittag wird gesorgt.

Wir freuen uns auf Eure rege Teilnahme.

Manfred Setzepfand    Sven Krause
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http://www.alstereck.de

Bootshaus: Brombeerweg 74  22339 Hamburg
Postanschrift: Postfach 63 05 13  22315 Hamburg

Tel.: 59 76 39  (allg. Mittwochs ab 20.00 h)  Email: mail@alstereck.de

Der Vorstand und die Verwaltung des Alstereck V.f.W. e.V.:
1. Vorsitzender: Roland Günther Am Grenzgraben 9 22393 HH  640 79 04
2. Vorsitzender: Lars Glaeske Reekamp 96 22417 HH  520 41 39
Schatzmeister: Jens Glaeske Fröbelweg 5c 22844 Nor. 5005 3009
Sportwart: Tiemo Krüger Preetzer Str. 23 22335 HH  412 69 122
Wandersportwart: H.J. Pöhls Saselbekstr.88 22393 HH  601 12 38
Jugendwart: H.J. Pöhls Saselbekstr.88 22393 HH  601 12 38
1. Bootshauswart: Manfred Setzepfand Fritz Schumacher Allee 37 22417 HH  520 41 58
2. Bootshauswart: Sven Krause Junkersdamm 4 22335 HH  6899 6351
Bootshw. LSV Klaus Dressel Randowstr. 23 22547 HH  832 45 86

Vereinszeitung:  ��������������
Redaktion: redaktion@alstereck.de

Alexandra und Jens Glaeske  beide:Tel.5005 3009 – Tiemo Krüger Tel.4126 9122
pressemaus@alstereck.de  jens.glaeske@alstereck.de  tiemo.krueger@alstereck.de

jährlicher Mitgliedsbeitrag                 gültig seit 22. Februar 2002:  
Grundbeitrag Erwachsene € 114,-

Jugendliche € 68,- 
Familienbeitrag (inkl. Jugendliche bis 18 Jahre) € 190,-
Spartenbeitrag Rennsport € 16,-
Aufnahmegebühr Erwachsene € 22,-

Jugendliche € 11,-
Bootslagerung  je nach Schuppen und Holm; je Boot: € 24,- / 40,- / 50,-
Schrankmiete € 6,-
Gemeinschaftsarbeit 10 Stunden  oder € 100,-

Der Beitrag ist vierteljährlich im Voraus zu zahlen. Der Einzug erfolgt aus Vereinfachungsgründen
der Verwaltung durch das Beitragseinzugsverfahren. Sollte von diesem Verfahren kein Gebrauch
gemacht werden, erheben wir eine Bearbeitungsgebühr von € 12,- jährlich.

Konto: Hamburger Sparkasse 1215/121 086 (BLZ 200 505 50)

Spenden: Ab € 5,- sind voll von der Steuer absetzbar. Bei Überweisung auf oben genanntes Konto
mit dem Vermerk „Spende für Alstereck“ erhalten Sie eine Spendenbescheinigung.

Mittwochs ab 20 Uhr ist Vereinsabend.
Besuch ist immer willkommen.
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Jahreshauptversammlung
im Alstereck Bootshaus

am Freitag, dem 29. Februar 2008 um 19 Uhr

Tagesordnung:

1. Feststellung der anwesenden Mitglieder/Beschlussfähigkeit
2. Ehrungen
3. Berichte des Vorstandes und der Fachwarte
4. Berichte der Kassenprüfer
5. Entlastung des Vorstandes
6. Neuwahlen:

– 1. Vorsitzende/r 
– Jugendwart/-in
– Wandersportwart/in
– Bootshauswart/in
– Festausschuss
– Presseausschuss
– Kassenprüfer
– Ehrenrat

7. Genehmigung des Haushaltsplanes 2008
8. Vorschau auf 2008
9. Anträge und Verschiedenes

Der Vorstand

Roland Günther        Lars Glaeske        Jens Glaeske
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Termine des Jugend- und Wanderwartes zum Jahresanfang

03. Februar Fahrtenbesprechung der Wanderfahrer
           Beginn 15.30 Uhr

16. Februar Auffrischungskurs „Erste Hilfe“ im Bootshaus VfL 93
          Anmeldung bei Günter Röhrig  roehrig-hamburg@t-online.de

15.-17.FebruarWinter-Warnow-Fahrt
          Ansprechpartner Hans-Jürgen Pöhls

 
01.-02. März Erste-Hilfe-Kurs im Bootshaus VfL 93

        im Bootshaus Süderelbe, Kosten ca. 20,00 € plus Verpflegung
        Anmeldung bei Thomas.Wolenski@Hamburg.de

16. März Leine-Frühlingsfahrt
           s. Aushang

29. März          Aller-Hochwasser-Rallye
           s. Aushang

06. April Anpaddeln auf der Alster
        s. Aushang

03.-04. Mai Wesermarathon
           s. Aushang

22.-25. Mai 5. Paddlertage im Kanupark Markkleeberg
           s, aushängenden Flyer

06.-08. Juni Jugendfahrt
  s. Aushang

Der Wander-/Jugendwart
Hans-Jürgen
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 Rätselspaß in der Alsterecke

SUDOKU:
7 8 4 1 5 2

3 4 8

6 8 9

8 3 1 2 9 7
6 3

2 5 3

5 6 7

6 4 8 1 3 5
9 6 2

Spielregeln

Die Spielregeln zum Lösen eines Sudoku sind ganz einfach. Ein Sudoku
besteht aus 81 Feldern, die in 9 Spalten und 9 Zeilen angeordnet sind und
somit ein (magisches) Quadrat bilden. Dieses Quadrat ist wiederum in 9
kleinere Quadrate zu 3x3 Feldern untergliedert. In Abhängigkeit vom
Schwierigkeitsgrad ist eine bestimmte Anzahl der Felder bereits mit
einzelnen Ziffern vorbelegt. Unter Einbeziehung des eigenen
Denkvermögens müssen nun die noch übrig gebliebenen, freien Felder
gefüllt werden. Dabei sind folgende Regeln zu beachten: Es dürfen nur die
Zahlen von 1 bis 9 verwendet werden. Das Quadrat muss so ausgefüllt
werden, dass jede Ziffer (von 1 bis 9) in jeder Reihe und in jeder Spalte
und in jedem kleinen 3x3-Quadrat genau einmal vorkommt.
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Regatta Rendsburg 2007 (15.-16.09.07)

Am Freitag trafen wir uns um 16.00 Uhr, um die Boote aufzuladen.
Das ging wie immer eigentlich recht schnell und so konnten wir bald
mitsamt den beiden Anhängern nach Rendsburg aufbrechen.
Dort angekommen, waren die Vorfahrer schon damit beschäftigt, die
Zelte aufzubauen, während wir damit anfingen, den Anhänger
auszuladen. Julius, der seine Kamera dabei hatte, filmte das alles
auch schon (z.B. wie Daniel Ewigkeiten gebraucht hat, einen Gurt zu
lösen).
Es schien so, als wären wir diesmal die ersten die auf dem
Regattagelände ankamen. Nach dem Abendessen sind wir dann
auch noch zu Mc Donalds gegangen. Danach hieß es für uns (die
„Jugend“) ins Bett gehen, während die Erwachsenen noch ein wenig
wach blieben, doch weil die Rennen am nächsten Tag erst spät los
gingen, durften wir im Zelt noch eine Weile „reden“.
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Am nächsten Tag ging alles wie gewohnt: Früh aufstehen, danach
ein leckeres Frühstück und dann warten bis um 15.00 Uhr für die LK
II im K2 die Rennen losgingen. Die Wartezeit verkürzten wir uns,
indem wir (Pascal- Ich- Nils- Daniel) den Vierer ausprobierten, was
bei dem herrschenden Wind und Wellengang ein eher nasses
Vergnügen war.
Dann ging es auch schon mit den ersten Rennen los.
Heute stand Langstrecke auf dem Programm. Hier fuhren für
Alstereck Lars, Tiemo sowie Sven, Christopher auf 6000 Metern.
Lars und Tiemo konnten sich die Bronze- Medaille ergattern,
während es bei den beiden anderen leider nur für den 4. Platz
reichte. Da der Wind immer noch nicht nachließ, meldete Tiemo die
Mitglieder unseres Vereins in die K2 Rennen um. Außerdem
mussten nun alle Schüler A und Jugend-Fahrer eine Schwimmweste
tragen, worüber nicht alle so froh waren. Nun lauteten die Teams:
Ich(Thore)- Daniel; Nele- Ukki; Lars- Tiemo; Chrissi- Sven. Nur
Pascal, Tabbi und Andrea fuhren Einer. Da es für Jasper keinen
Jugend- Partner gab, wurde er mit Nils gemeldet. Dann wurden die
Schüler A- Rennen auch noch immer weiter verschoben, sodass es
schon spät war, als sie dann doch stattfanden. 
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Weil sich der Wellengang bis kurz vor dem Rennen noch nicht
verbessert hatte, fing ich an daran zu zweifeln, ob ich das Rennen
trocken und ungekentert überstehen würde. Dass Nils mir mehrmals
versicherte, es wäre pures Glück gewesen, dass er und Jasper nicht
gekentert seien, war meinem Selbstvertrauen nicht gerade die
größte Hilfe. Ich und Daniel überstanden es doch noch unversehrt
und schafften es sogar auf Platz 3. Die restlichen Ergebnisse des
Tages lauteten:

Platz 1: Nele- Ukki im Zweier; Tabea
Platz 2:-
Platz 3:Andrea; Pascal

Zum Abendbrot gab es Nudeln. Danach ging es zur Siegerehrung
und dann ab ins Bett, sich ausruhen für den nächsten Tag, an dem
die Rennen früh morgens begannen.
So standen wir am Sonntag also früh auf und machten uns schnell
fertig.
Heute waren zuerst 500-, dann 200 Meter- Sprints angesagt. Dass
erste Rennen um 8.00 Uhr hatten wieder die LK-Fajrer, diesmal im
Vierer: Lars- Sven- Tiemo- Chrissi. Sie belegten aber leider nur den
letzten Platz. Dann ging es gleich mit den K1 Rennen der Schüler A
weiter. Um 8.10 starteten Nils und Daniel, gefolgt von mir und
Pascal um 8.15. Nils schrammte knapp am dritten Platz vorbei,
konnte sich aber dennoch für den Endlauf qualifizieren. Pascal
wurde zweiter und war so selbstverständlich auch im Endlauf dabei.
Da an diesem Tag noch sehr viele Rennen stattfanden,sage ich hier
nur mal die Ergebnisse:

Platz 1: Julius im C1; Jasper und Pascal mit Timo Krämer und
Jaroslav im Vierer (auf 200 und 500); Ich- Pascal; Tiemo; Andrea;
Chrissi und Leon (RG Nieders.) im K2

Platz 2: Ich- Pascal; Andrea(Auf 200 und 500); Nele; Tabea; Andrea
und Tabea im K2; Ukki und Nele im K2; Jens, Lars, Tiemo und
Crissi im K4
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Platz 3: Tabea; Pascal(Auf 200 und 500), Ich, Nils und Daniel im K4
(Auf 200 und 500);Tiemo- Lars; Nele

Wir haben noch schnell etwas zu Mittag gegessen, sind dann zur
Siegerehrung gegangen und haben anschließend unsere Zelte und
Sachen zusammengepackt und sind erschöpft nach Hause
gefahren. Alles in allem war die Regatta für uns sehr erfolgreich,
auch wenn Pascal einmal (warum auch immer) vor seinem Rennen
gekentert ist und Julius vor einem Rennen durch den Wind von der
Startlinie weg- anstatt zu ihr hingetrieben wurde. Ich denke, die
Rendsburger Regatta hat trotzdem allen viel Spaß gemacht.

Thore (mit Unterstützung von Julius)
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Unser Herbstfest
Zwischen der Alster-Grachtenfahrt des VfL 93 und unserer Alster-
Herbstfahrt findet, wie jedes Jahr, das große Herbstfest am
Samstagabend in unserem schönen Bootshaus statt. Einige Gäste hatten
schon im letzten Jahr ihre diesjährige Teilnahme zugesagt. Nicht ganz so
viele wie im letzten Jahr. Wohl auf Grund der geänderten
Wettervorhersage gingen dann in der letzten Woche doch noch reichlich
Anmeldungen bei uns ein, so dass wir 36 Gäste aller Altersklassen bei uns
begrüßen konnten. Nur zwei Wohnmobile waren gemeldet. Die anderen
hatten, wohl wegen des schönen Wetters, dieses Mal das Zelt
vorgezogen. 16 Zelte unterzubringen, damit haben wir auf unserem
Gelände ja kein Problem.
Pünktlich um 19:00 Uhr war unser Bootshaus gerammelt voll. Hungrig von
der Alster-Grachtenfahrt warteten die Gäste auf das Essen. Auch 18
Paddler, die bei anderen Kanuvereinen in Hamburg untergebracht waren,
kamen zu uns um zu essen und sich zu vergnügen. Nach ein paar Worten
von mir war das Fest offiziell eröffnet und die Gäste stürmten zur
Essenausgabe. Dieses Jahr gab es Putengeschnetzeltes mit Reis und
Gemüse und dazu einen Nachtisch. Nach der Ruhe beim Essen schwoll
der Geräuschpegel der vielen Unterhaltungen gewaltig an. Hierzu trug
sicherlich auch der reichlich fließende Gerstensaft vom Fass seinen Teil
bei. Viele Paddler kannten sich vom letzten Herbstfest im Alstereck oder
von gemeinsamen Touren. Es gab an jedem Tisch hochinteressante
Gespräche und viele Tipps für anstehende Fahrten. So um Mitternacht
leerte sich der „Festsaal“. Einer nach dem anderen begab sich in das Zelt,
das Wohnmobil oder in den Schlafsack, der in einem der oberen Räume in
unserem Bootshaus bereit lag. Am nächsten Tag war ja unsere
35.Herbstfahrt auf der oberen Alster angesetzt und das bedeutete früh
aufzustehen und sich vor den Toiletten und Waschgelegenheiten
einzureihen.
Die große Aufgabe für den Festausschuss und deren Helfer ist wieder
reibungslos bewältigt worden. Hierfür danke ich allen, die daran beteiligt
waren. Auch den mir gegenüber ausgesprochenen Dank unserer Gäste
gebe ich hiermit gerne weiter. Bedauerlich war, dass so wenig Alsterecker
an ihrer eigenen traditionellen Veranstaltung teilgenommen haben.
Vielleicht sehen wir uns im nächsten Jahr?!

Roland Günther
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 Herzlichen Glückwunsch !!!
Januar:
12. Sonja Setzepfand
13. Bettina Fidus-Bartels
16. Manfred Liebert
18. Gabriele Lindemann

Jutta Salden
21. Kerstin Seipolt
27. Gundula Ebermann
31. Jakob Siegmund
Februar:
11. Dieter Kramer
12. Benjamin Vergien
15. Sonja Sennholt
16. Karin Hierholzer-Petry
18. Renate Schomann
20. Jan Rehders
März:
11. Jens Glaeske
12. Norbert Buhr

Dietrich Knipping
13. Dan Wassilewsky
15. Roland Günther
20. Helmut Weser
22. Anna-Lena Bartels
26. Helmut Höltl
31. Felix Brugsmüller

Hubert Müller
April:
03. Volkmar Thiede
07. Hans-Jürgen Schmeling
09. Bernd Caßens
14. Malte Bartels

Günther Petry
17. Lars Glaeske

Christine Pöhls
19. Jonathan Buhr
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Wochenprogramm:
Montag: 17:15 Rennsporttraining

Mittwoch: 17:15 Rennsporttraining
19:15 Hallentraining Wandersportler
20:00 Vereinsabend im Bootshaus

Informationen und Klönen
Freitag: 16:00 Rennsporttraining

17:00 Jugendgruppe 
Am Wochenende: Wanderfahrten, Paddeltraining und

Gemeinschaftsarbeit nach Vereinbarung

Samstag
Sonntag

15:00 Rennsport nach Vereinbarung
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Infopost

Redaktionsschluss für Die Alsterecke 2/08 ist der 
9. April 2008

- 16 -

Deutsche Post AG

Entgelt bezahlt

22335 Hamburg 63


